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PRESIDENTS-CORNER Editorial

Geschätzte Mitglieder, liebe Freunde der AGA!
In den letzten Wochen haben wir intensiv an der 
Organisation der heurigen Tagung gearbeitet. 
Nach einigen Verschiebungen und Absagen ist es 
uns glücklicherweise gelungen, wieder ein tolles 
Programm für Sie auf die Beine zu stellen.

Nach 2 Jahren pandemiebedingter Absagen können 
wir diesmal endlich das 30-jährige Bestehen des Ös-
terreichischen Greenkeeper-Verbandes nachfeiern.

Neben viel Geselligkeit und regem Austausch haben 
wir natürlich auch wieder einen breiten Mix aus 
Fachthemen für Sie zusammengetragen. Für unsere 
Herbsttagung konnten wir wieder einige hochkaräti-
ge Referenten gewinnen – freuen Sie sich auf span-
nenden und informative Vorträge.  Viel thematischen 
Raum werden wir im heurigen Jahr der „Ressource 
Wasser“ widmen, die nach diesem heißen Sommer 
weltweit wieder an die erste Stelle im Platzmanage-
ment der Pflegeverantwortlichen gerückt ist. In 
gewohnter Weise finden Sie nach unserem Treffen 
selbstverständlich wieder alle Berichte und Vorträge 
auf unserer Homepage.

Ein weiteres Highlight unserer Tagung wird die Prä-
sentation unserer AGA-Partnerfirmen sein. Auch 
heuer besteht die Möglichkeit, Produkte und Dienst-
leistungen aus unserer Branche einem interessierten 
Fachpublikum vorzustellen. 

Mit dieser Ausgabe der Greenkeeper-News erhalten 
Sie sämtliche Informationen und Anmeldemöglich-
keiten zur AGA-Verbandstagung 2022. Wir freuen 
uns jetzt schon auf eine abwechslungsreiche und 
lebendige Veranstaltung mit Ihnen allen. 

Neben den Tagungsinformationen finden Sie in die-
sem Heft auch wieder einige lesenswerte Artikel rund 
ums Greenkeeping sowie alle Updates zur spannen-
den Begegnung unseres Teams mit dem GC Siemens 
im Rahmen des „Matchplay 2022“ am GC Linz St. Flo-
rian/Tillysburg.

Da dies die letzte Printausgabe der Greenkeeper- 
News in diesem Jahr ist, wünsche ich Ihnen jetzt 
schon einen angenehmen Saisonausklang. 

Ich freue mich auf ein Wiedersehen in Schladming 
mit viel persönlichem Austausch bei Fachgesprächen 
und im geselligen Beisammensein.
Herzlichen Dank auch nochmals an all unsere Unter-
stützerInnen, welche die Arbeit der AGA auf breiter 
Basis unterstützen und ermöglichen.  

Ihr Andreas Leutgeb 
Präsident der AGA

     leutgeb@greenkeeperverband.at

WIR HABEN ES GESCHAFFT!
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Wir haben wieder schlechte und gute Nachrichten 
für Sie: Die schlechte Nachricht ist, dass Sie wahr-
scheinlich einige dieser Fehler machen. Die gute 
Nachricht ist, dass wir die häufigsten Verstöße, de-
nen wir im Laufe der letzten 3 Jahren begegnet sind, 
in dieser Liste zusammengestellt haben, damit Sie 
sie in Kürze beheben können. 

Gehen Sie diese Liste bitte sorgfältig durch, um fest-
zustellen, ob Sie sich einer (oder aller) dieser Verstöße 
schuldig gemacht haben. So können Sie Verletzun-
gen in den Reihen der Greenkeeper-Mannschaft so-
wie Strafzahlungen an die Behörden vermeiden!

 1.  Schriftliche Sicherheitspläne  
Der häufigste Sicherheitsfehler, den Headgreen-
keeper machen, besteht darin, keine schriftlichen 
Richtlinien zu potenziellen Sicherheitsproblemen 
zu haben. Das ArbeitnehmerInnen-Schutz-Gesetz 
(ASchG) verlangt schriftliche Sicherheitspläne und 
Sicherheitsrichtlinien zu dutzenden von Themen. 
Die am häufigsten geforderten schriftlichen Sicher-

heitspläne sind: Ein Gefahrenkommunikations- 
programm in Form der Unterweisungen, Sicher-
heits- und Gesundheitsschutzdokumente sowie 
Betriebsanweisungen.
Diese schriftlichen Dokumente betreffen die Kom-
munikation der Gefahren, welche beispielsweise 
Chemikalien für die Mannschaft darstellen, sowie ihr 
„Recht auf Kenntnisnahme“. 
Es liegt in der Verantwortung des Golfplatzmanage-
ments und der einzelnen Greenkeeper-Mitglieder, 
Chemikalien sicher handzuhaben und Chemikalien- 
etiketten und die Sicherheitsdatenblätter (SDB) zu 
verstehen. 
Jedes Greenkeeper-Teammitglied sollte mit dem 
„Gefahrenschutzprogramm“ vertraut sein. 
Die Teammitglieder sollten dahingehend unmittel-
bar nach ihrer Einstellung geschult werden und da-
nach jährlich, sobald Pläne und Unterlagen aktuali-
siert werden. 
Die höchsten und häufigsten behördlichen Strafgel-
der basieren zumeist auf einem unzureichenden oder 
fehlenden Gefahrenkommunikationsprogramm.

ARBEITNEHMERINNENSCHUTZ 
12 GEFAHREN SIND NACH WIE VOR AKTUELL 

Sicherheitsfehler, die vielleicht auch auf Ihrem Golfplatz vorhanden sind. 
Finden Sie heraus, wie Sie sie vermeiden können.
Text: Georg Irschik | Bild © Forance - Adobe Stock

FACHBERICHT Sicherheit am Golfplatz - TEIL 2  
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 2. Programm für persönliche
 Schutzausrüstung (PSA)
Nachdem die potenziellen Gefahren auf dem Golf-
platz identifiziert wurden, sollten die Headgreen-
keeper einen schriftlichen Plan erstellen, um jeden 
Greenkeeper und/oder Platzarbeiter mit der für seine 
Aufgaben erforderlichen PSA auszustatten. 
Headgreenkeeper sind dafür verantwortlich sicher-
zustellen, dass Greenkeepern und Platzarbeitern ihre 
PSA-Auswahl für jede Aufgabe erklärt wird. Der Plan 
sollte zudem die Auswahl der PSA umfassen, die je-
dem Mitglied richtig angepasst ist.

 3. Beatmungsprogramm 
Wenn Aufgaben auf Ihrem Golfplatz die Verwendung 
einer Atemschutzmaske erfordern, müssen Sie über 
ein schriftliches Atemschutzprogramm verfügen. 
Dieses Programm muss beschreiben, wie das Atem-
schutzgerät korrekt verwendet wird. 
Es muss den Nachweis enthalten, dass Personen, die 
Atemschutzgeräte verwenden, entsprechend ge-
schult sind. Das Programm sollte auch die Notwen-
digkeit, Häufigkeit und den Ablauf von Atemschutz-
Fit-Tests beschreiben.

 4. Notfallplan 
Obwohl es hoffentlich nie passieren wird, benötigt 
Ihre Crew eine schriftliche Richtlinie, was in Notfällen 
zu tun ist. Das ASchG verlangt, dass Sie über aktuelle 
und schriftliche Notfallpläne und Notfallkontak-
te verfügen. Die Feuerwehr verlangt einen aktuellen 
Brandschutzplan.
 
Alle Notfallpläne sollten genau darlegen, welches 
Protokoll für den Fall einer Verschüttung, eines Lecks, 
eines Feuers oder anderer Notfälle gilt. 
Die Pläne sollten die Vorgehensweisen, welche die 
Mannschft im Notfall ergreifen muss, sowie die Res-
sourcen, die dem Team auf dem Golfplatz zur Verfü-
gung stehen, detailliert beschreiben.

 5. Sicherheitstraining 
Das zweithäufigste Sicherheitsrisiko liegt in einem 
Mangel an regelmäßigem Sicherheitstraining. 
Monatliche oder maximal vierteljährliche Sicherheits-
schulungen erhöhen die Wahrscheinlichkeit, dass Sie 
die Vorschriften gemäß ASchG korrekt einhalten. 
Um zu beweisen, dass eine Schulung absolviert wur-
de, dokumentieren Sie wer anwesend ist, welche 
Themen behandelt wurden und legen den Verständ-

nisnachweis der Crew bei. Diesen Wissensnachweis 
können Sie beispielsweise durch schriftliche Tests, 
Quizze oder Arbeitsblätter erbringen. 

 6. Aufbewahrung von Kraftstoffkanistern 
Stellen Sie sicher, dass Sie die richtigen Kraftstoffka-
nister verwenden, um Kraftstoff auf Ihrem Golf-
platz zu transportieren und zu lagern. Für brenn-
bare Flüssigkeiten dürfen nur zugelassene Behälter 
und ortsbewegliche Tanks verwendet werden. Kunst-
stoffdosen sind für brennbare Flüssigkeiten ungeeig-
net.
Machen Sie nicht den Fehler zu denken, dass Sie kei-
nen brennbaren Schrank brauchen, weil Sie Sicher-
heitsdosen haben. Gemäß der Verordnung für brenn-
bare Flüssigkeiten benötigen Sie möglicherweise 
beides, um brennbare Flüssigkeiten sicher zu lagern.

 7. Lagerung von Pestiziden 
Pestizide sind Gifte, daher müssen Sie bei deren La-
gerung die richtigen Verfahren befolgen. Beispiele 
für einen schlecht verwalteten ungesicherten La-
gerbereich für Pestizide wären unter anderem ein 
schmutziger Boden, Holzregale, kein Sprühbereich, 
keine oder nicht ausreichende Beschilderung, keine 
Augenspülung oder keine Notdusche. 

Zu den ordnungsgemäßen Aufbewahrungspro-
tokollen für Pestizide gehören eine sekundäre 
Eindämmung, ein versiegelter Boden, eine dreifa-
che Eindämmung für die gefährlichsten Substanzen 
sowie Metallregale. Die ordnungsgemäße Wartung 
Ihrer Augenspülstationen und der Notduschen ist 
unerlässlich, um das Risikomanagement im Zusam-
menhang mit Pestiziden sicherzustellen.

 8. Notausgänge 
Wenn die meisten Menschen Wartungseinrichtun-
gen mit großen, vollständig geöffneten Schachttüren 
betrachten, würden sie denken, dass es kein Problem 
mit „Notausgängen“ gibt. Leider sind diese „Garagen- 
oder Schachttüren“ technisch gesehen aber keine 
Notausgänge. Das Öffnen dieser Türen im Notfall 
dauert zu lange und wird oft von Mähern und Trak-
toren blockiert. 

Das ASchG verlangt und die Behörden wollen es se-
hen: einen freien Gang, der zum Notausgang führt 
und nicht durch Paletten, Maschinen oder andere Ge-
genstände verstellt ist.
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 9. Lagerung von Motoröl, Treibstoff und  
 flüssigen Chemikalien 
Motoröl, andere Schmiermittel, Treibstoff, flüssige 
Chemikalien etc. müssen ordnungsgemäß gelagert 
werden, um das Risiko von Verschüttungen und die 
dadurch verursachten Umweltschäden zu minimieren. 
Alle Fässer und Behälter sind auf Dichtheit zu prüfen 
und beschädigte entsprechend zu entsorgen. Die 
Flüssigkeiten müssen entsprechend gekennzeichnet 
sein, damit der Inhalt der Fässer sichtbar ist. Abhän-
gig von der Gesamtmenge der von Ihnen gelagerten 
Mineralölprodukte (Gas, Öl, Diesel usw.) ist eine Art 
sekundäres Containment erforderlich. Dies kann 
von einer kostengünstigen sekundären Contain-
ment-Palette bis hin zu aufwändigeren Öllagerberei-
chen in Form von Betonplatten reichen.
Das ASchG verlangt ein System mit Auffangwan-
nen, in welchen die gelagerte Menge gelangen kann, 
wenn das Öl-, Chemikalien- oder Treibstoff-Fass un-
dicht wird.

 10. Druckluftleitungen 
Wenn Ihre Druckluftleitungen aus PVC bestehen, ist 
es Zeit für eine Änderung. PVC-Druckluftleitungen 
sind bruchanfällig. Wenn Sie den Wechsel schrittwei-
se vornehmen müssen, achten Sie darauf, mit denen 
auf Augenhöhe zu beginnen, da dies die gefährlichs-
te Stelle ist, an der ein Riss auftreten kann. Geeignete 
Luftleitungen können alternativ zu PVC aus Kupfer, 
Aluminiumrohren oder verzinkten Rohren bestehen.

 11. Unsachgemäße Verwendung von 
 Verlängerungskabeln und Steckdosen 
Diese unglaublich nützlichen Mehrfachstecker, die 
Sie überall verwenden, können erhebliche Brand-
gefahren darstellen. Sie sind für niedrige elektrische 
Lasten wie Computer und Ladegeräte ausgelegt, 
nicht für Geräte wie Kühlschränke und Mikrowellen. 
Sie sind insbesondere nicht für die Verwendung von 
Schleifmaschinen oder Sägen gedacht. Größere Ge-
räte überschreiten oft die Ampere-Nenngrenze einer 
Steckerleiste. Wenn Sie ein flexibles Verlängerungska-
bel verwenden, sollte es nicht durch Wände, Fenster, 
Decken, Fußböden oder ähnliche Öffnungen geführt 
werden. Verlängerungskabel sollten nicht als dau-
erhafte Verkabelung verwendet werden.

 12. Aerifizieren, Arbeiten in den Sandbunkern 
Durch Covid-19 haben die FFP2-Masken schon fast 
traurige Berühmtheit erlangt, da sie nahezu in allen 

Bereichen behördlich vorgeschrieben waren (Bus, 
Bahn, Flugzeug, Fahrzeug mit Personenbeförderung, 
beim Einkauf in Geschäften des täglichen Lebens, 
Arztbesuchen, Krankenhausaufenthalten etc.).
Greenkeeper sollten beim Aerifizieren und bei den 
Bunkerarbeiten bzw. allen „staubigen Angelegen-
heiten“ bereits seit einigen Jahren vor Covid-19 
FFP2-Masken verwenden.
Leider wurde wieder gesehen, dass das auf einigen 
Plätzen nach wie vor nicht der Fall ist. Es muss wie-
derholt werden, dass der Feinstaub von trockenem 
Quarzsand alveolengängig ist (Anm.: Massenanteil der 
Schwebstoffe bzw. luftgetragenen Partikel, der bis in die 
nichtciliierten Luftwege vordringt) und damit auch sei-
tens der Europäischen Gesundheitskommission seit 
Dezember 2017 als krebsfördernd eingestuft wurde 
– wir haben darauf unter anderem anfangs 2018 auf-
merksam gemacht. Wiederkehrende Informationen 
und Hinweise zu diesem Thema werden hoffentlich 
endlich zur Einhaltung der Sicherheitsvorkehrung 
und damit zum Tragen der FFP2-Maske bei den Ae-
rifizier- und Bunkerarbeiten führen.

Die Liste möglicher Pannen und Fehler ist lang und 
wir wissen, dass Ihre Zeit als Headgreenkeeper be-
grenzt ist. Die 12 genannten Sicherheitsdefizite in 
diesem Bericht decken auch nur einige der leicht zu 
übersehenden Verstöße auf, welche auf Golfanlagen 
regelmäßig vorkommen.
Eine exakte Analyse vorhandener Sicherheitsmängel 
kann nur vor Ort von entsprechend geschulten Fach-
leuten und mit Ihnen gemeinsam durchgeführt wer-
den. 

Achten Sie auf die Einhaltung des ArbeitnehmerIn-
nenschutzes – gemeinsam mit uns. Gerne unterstützt 
Sie die AGA dabei.

Für Rückfragen in diesem Zusammenhang steht 
Ihnen Herr Georg Irschik zur Verfügung:

Tel: +43 676 765 43 45
Mail: info@greenkeeperverband.at
oder
Tel: +43 664 584 98 60
Mail: georg.irschik@greenrisk.eu
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AGA-MEMBER Info

Ab 200 kg Saatgut Lieferung frei Haus!
Tolle Wetting-Agent Angebote!

Tel.: +49-7071-700266 | E-Mail: mh@prosementis.de
www.prosementis.de
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Die Herausforderungen für Golfanlagen sind viel-
fältig: Erstklassiges Wassermanagement, die Um-
stellung auf erneuerbare Energie, dazu Restrikti-
onen bei Pflanzenschutzmitteln, das neue Thema 
CO2-Neutralität und dann noch die Notwendikeit, 
Plastikmüll zu vermeiden. 

„Tatsächlich sieht sich der Greenkeeper einer Golfan-
lage angesichts vieler neuer Aufgaben heute an einer 
Schaltstelle, was die Zukunftsfähigkeit des Betriebs 
angeht“, resümiert die Nachhaltigkeits-Expertin Pe-
tra Himmel, die im Rahmen der AGA-Jahrestagung 
zu diesem Thema Stellung beziehen wird. „Entschei-
dend ist es zu erkennen, dass wir hier viele Baustellen 
haben, die aber in vielerlei Hinsicht ineinanderwirken 
und sich auch gegenseitig befeuern.“

Die Münchnerin, die mit der Gründung der Nach-
haltigkeitsplattform Golf Sustainable vor drei Jahren 
neue Wege ging, hält eine zunehmende Beschäfti-

gung mit dem Thema für unausweichlich. „Im Ver-
lauf der letzten Jahre habe ich als Sportjournalistin 
für internationale Tageszeitungen und Magazine bei 
Reisen ins internationale Ausland festgestellt, dass 
sich auch internationale Top-Clubs immer mehr mit 
Nachhaltigkeits-Fragen auseinandersetzen müssen. 
Das Thema Wasser beschäftigt Superintendents in 
den USA zum Teil mehrere Stunden am Tag.“

Das Gute am Thema Nachhaltigkeit: Hier lässt sich 
mit der richtigen Strategie und dem nötigen Wissen 
viel bewegen. Angesichts größerer technischer Fort-
schritte besteht durchaus die Möglichkeit, auch bei 
schwieriger Ausgangslage weiterhin Top-Qualität ab-
liefern zu können. „Entscheidend ist dabei nur, dass 
wir hier alle in die Kommunikation gehen“, resümiert 
Himmel. „Leider ist das Bewusstsein über die neuen 
Herausforderungen beim „Normal-Golfer“ nur be-
grenzt vorhanden. Hier müssen wir dringend an Ver-
besserungen arbeiten.“

AGA INFO Nachhaltigkeit

DER GREENKEEPER IST BEIM THEMA 
NACHHALTIGKEIT DIE SCHALTSTELLE
Petra Himmel / Golf Sustainable

Bild © Petra Himmel
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Bist du ein Headgreenkeeper? Ist es das was du 
bist? Oder ist es das, wer du bist? Wenn es eine Ei-
genschaft gibt, die die meisten Headgreenkeeper 
meines Erachtens teilen, dann, dass sie bestimmte 
Aspekte des Jobs sehr persönlich nehmen. Sie küm-
mern sich, vielleicht manchmal zu sehr. 
Und das aus gutem Grund: Ein Headgreenkeeper 
ist buchstäblich der Hausmeister des Grundstücks. 
Wenn dich also Mutter Natur mit schlechtem Wetter 
verwöhnt, ein Mitarbeiter aus Versehen ein Fairway 
verbreitert oder frühmorgens ein Zweier-Flight über 
die „Back Nine“ schleicht, ist es schwer, es nicht per-
sönlich zu nehmen. 

Es ist deine Aufgabe, dich zu kümmern.
Wenn man sich so sehr um seinen Golfplatz kümmert, 
wie es die meisten Headgreenkeeper tun, kann sich 
alles wie ein persönlicher Angriff anfühlen. Schaut 
doch nur auf Twitter oder Facebook – es gibt viele 
Greenkeeper, die Sachen in sozialen Medien posten, 
wenn die Frustration bei ihnen überkocht. Nicht aus-
gebesserte Pitchmarks, auf Vorgrüns geparkte Carts, 
Ausrüstungsteile im Teich versenkt und so weiter. Sol-
che Sache werden veröffentlicht, weil man sich ärgert 
und weil man weiß, dass Follower solche Situationen 
nachvollziehen können und an deiner Seite stehen. 

Du kümmerst dich fast zu viel. 
Jeder kleine Fehler, jeder Makel wird entdeckt. Das 
macht es äußerst schwierig, den Greenkeeperberuf 
vom Greenkeeperleben zu trennen. Aber wenn der 
Job zu deiner Identität wird, kann er auch zu einem 
Problem werden. 

Beantworte diese Fragen ehrlich:

•  Wie viele deiner Ziele hängen mit deiner 
 Karriere zusammen?
•  Versuchst du immer „mit weniger mehr zu 
 erreichen“?
•  Wie oft denkst du an den Golfplatz, wenn du 
 nicht dort bist?
•  Wann hast du das letzte Mal gut geschlafen?
•  Nimmst du Medikamente aufgrund von 
 Arbeitsstress?
•  Fühlt sich nicht Einhaltung der Etikette wie ein 
 persönlicher Angriff an?
•  Funktioniert die Arbeit am Platz nur dann, wenn 
 du selbst immer vor Ort bist?
•  Hast du deinen Job vor die Familie und 
 andere Interessen gestellt?

DAS PROBLEM
MIT ZU VIEL
FÜRSORGE 
Blog-Text von Adam Garr 

Übersetzung & Headerbild: Florian Pöllman

AGA INFO Greenkeeping
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Ist der Beruf zu deiner dentität geworden? Ist dein 
Selbstwert an die Ergebnisse des Stimpmeters, ei-
nem besserwissenden Mitglied in der Umkleideka-
bine oder eine zufällige gute Bewertung in der Golf-
zeitschrift gebunden?
Die immensen Stunden, die erforderlich sind, um ei-
nen Golfplatz auf höchstem Niveau zu pflegen, und 
der Aufwand, der erforderlich ist, um diese Bedingun-
gen Tag für Tag aufrechtzuerhalten, bedeuten wäh-
rend der Saison nicht viel von einem Leben außer-
halb der Arbeit zu haben. Wenn das passiert, beginnt 
die Arbeit, zum größten Maßstab für unsere Erfolge 
oder Misserfolge zu werden.

Unsere Gesellschaft legt Wert darauf, harte Arbeit mit 
Erfolg zu verbinden. Wir arbeiten härter. Wir investie-
ren mehr Stunden. Wir sollten immer Erfolg haben, 
oder? Nicht so in diesem Beruf! In diesem Job kann 
man alles richtig machen und sich trotzdem manch-
mal wie ein Versager fühlen. Es ist eine fast unmög-
liche Herausforderung, eine lebende Spielfläche zu 
pflegen, von der erwartet wird, dass sie jeden Tag in 
einem perfekt zu spielenden Zustand ist.
Der Erfolg unserer Arbeit hängt letztendlich vom 
Wetter und der Infrastruktur Ihres Clubs ab, und das 
kann niemals kontrolliert werden. Extremereignisse 
wie Überschwemmungen, Dürre und Gräserkrank-
heiten haben immer das letzte Wort, egal wie viele 
Stunden man investiert. Unvorhersehbare Ereignisse 
wie der Ausfall des Pumpenhauses, andere Geräte-
ausfälle oder Gebäudebrände liegen ebenfalls außer-
halb unserer Kontrolle.

2013 schrieb ich einen viralen Blogbeitrag mit dem 
Titel „The Cost of Being Super“. Als ich das schrieb, 
stand ich buchstäblich an einem Scheideweg in mei-
nem Leben. Meine Karriere war in einem totalen Auf-
schwung, während mein Familienleben eine absolute 
Katastrophe geworden war. Ich wurde ein großarti-
ger Headgreenkeeper, aber ich war auch ein beschis-
sener Ehemann und ein Geistervater. 
Ich bin mir nicht sicher, wie oder wann es passiert 
ist, aber ein Headgreenkeeper zu sein, war zu meiner 
Identität geworden. Ich habe mir eingeredet, dass der 
Golfplatz mich mehr braucht als meine Familie. Und 
so verpasste ich Ellas erste Schritte. Auch bei Lilas ers-
ter Radtour ohne Stützräder war ich nicht dabei. Ich 
hörte auf, meinen Kindern vorzulesen, nur um gegen 
19 Uhr einen Anruf von meinem Manager über leere 
Ballwaschanlagen anzunehmen. In einem Jahr stand 

ich sogar vom Weihnachtsessen auf, um zur Arbeit zu 
gehen und Greens vom Schnee zu befreien.

Die Leute fragen mich immer noch, warum ich mei-
nen Job als Headgreenkeeper aufgegeben habe. 
Die Wahrheit ist, dass ich gegangen bin, weil ich mich 
zu sehr um die falschen Dinge gekümmert habe.
Ich werde dir nicht sagen, dass du dich weniger küm-
mern sollten, weil ich weiß, dass es nicht geht. Aber 
wenn du das Gefühl hast, dass dein Job zu deiner 
ganzen Identität geworden ist, gibt es einige gute 
erste Schritte, mit denen du heute beginnen kannst.

Nimm die persönliche Note aus dem beruflichen All-
tag heraus. Lass dich nicht von den kleinen Dingen 
aufregen. Beschimpfe beispielsweise Mitglieder nicht 
wegen schlechter Etikette in den sozialen Medien. 
Verwende diese Energie stattdessen darauf, ihnen die 
richtige Technik beizubringen. Und sollte diese Lekti-
on auf taube Ohren stoßen, dann räume einfach das 
Chaos auf und mache weiter. Erkenne, dass es zahlen-
de Kunden sind und am Ende des Tages bist du der-
jenige, der dafür bezahlt wird, hinter den Mitgliedern 
aufzuräumen.
Finde einen Weg, wieder Spaß an der Arbeit zu haben. 
Denke daran, was dich überhaupt dazu bewogen hat 
in dieser Branche zu arbeiten. Halte dir die Dinge vor 
Augen, die du an deinem Job am meisten liebst. 

Beginne gleich morgen damit.
Ich ermutige alle, sich darauf zu konzentrieren, Aktivi-
täten außerhalb der Arbeit zu finden, die Freude be-
reiten. Verbringe Freizeit mit der Familie oder Freun-
den, geh zum Sport und genieße jede freie Minute 
die man abseits des Golfplatzes verbringen kann.
Fange an, deinen Erfolg nicht nur an der Arbeit zu 
messen, und lass dir niemals von diesem verdamm-
ten Stimpmeter deinen Selbstwert messen. Selbst-
wert bestimmt sich nicht durch die Arbeit.
Sei mehr als nur ein Headgreenkeeper. Sei du selbst. 
Der Rasen wird dich nie lieben, egal wie sehr du dich 
um ihn sorgst.

Aus einem Blogbeitrag von
ADAM GARR
www.MITurfmondays.blogspot.com
twitter.com/miturf
mit freundlicher Genehmigung zur Veröffentlichung
in den Greenkeeper-News,
Übersetzung von Florian Pöllmann.
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Die Nachfrage nach schnelleren Green-Geschwin-
digkeiten führte zu intensiven Wartungspraktiken 
für Golfplätze und nahezu perfekten Putting-Ober-
flächen. Der Begriff „Grün-Geschwindigkeit“ 
existierte nicht, bis der Balata-Golfball den Gut-
tapercha-Ball zu Beginn des 20. Jahrhunderts er-
setzte. Diese Änderung der Ausrüstung erhöhte die 
Erwartungen der Golfer und führte zu der Notwen-
digkeit, Greens zu erforschen.

In seinem Artikel „Research work planned in Great 
Britain“ von 1929 bemerkte Sir Robert Blyth Greig, 
dass die USGA in der Golfforschung führend sei. Er 
bemerkte auch: „Der alte Tom Morris pflegte zu sagen, 
dass es `nae puttin´ geben sollte, was bedeutet, dass 
das Spielfeld oder der Anlauf immer so tot sein sollte, 
dass ein Putter nicht erforderlich war. Die Zeiten haben 
sich geändert und ein guter Spieler möchte jetzt eine 
vernünftige Chance haben, einen 10-Fuß-Putt einzulo-
chen – eine Leistung, die in früheren Tagen ein reiner 
Glücksfall gewesen wäre. Es ist eine Frage, ob wir das 
Putten im Interesse des Spiels nicht übertreiben. Aber ob 
wir es tun oder nicht, die Forderung besteht nach wirk-
lich einheitlichen Oberflächen.“

1932 wurde die erste Green-Speed-Studie mit einem 
sperrigen Gerät namens Arnott Mechanical Putter 
durchgeführt, das gebaut wurde, um die Unterschie-
de bei acht Sorten Straußgräsern  in der Green-Speed 
gab. Die angenommenen Geschwindigkeitsunter-
schiede auf den Grüns existierten nicht.

In seinem Artikel „Introducing the Stimp“ von 1937 
sagte Eddie Stimpson, er habe den Stimpmeter er-
funden, weil die Geschwindigkeit des Grüns ein Prob-
lem war, und „uns kam der Gedanke, dass es keine Mög-
lichkeit gab, zu messen, wie schnell Putting Greens sind.“ 

Er berichtete auch von sechs Grüngeschwindigkeits-
messungen bei drei unterschiedlichen Golfschlägern. 
Die durchschnittliche Grüngeschwindigkeit aus die-
sen Messungen betrug 2,5 Fuß. Siebenunddreißig 
Jahre später, 1974, besaß Stimpson immer noch das 
einzige Stimpmeter der Welt. Damals schrieb er „Put-
ting Greens – Wie schnell?“ und berichtete von Grün-
geschwindigkeitsmessungen, die von 1946 bis 1973 
durchgeführt wurden. Die durchschnittliche Grün-
geschwindigkeit in diesem Zeitraum blieb 2,5 Fuß, 
einschließlich der Grüngeschwindigkeit von den US 
Open 1963, die 2,7 Fuß betrug.
An dieser Stelle gibt es zwei wichtige Überlegungen: 
die Geschichte der Pflege des Putting Greens und die 
Modifikationen, die nach 1974 am Stimpmeter vor-
genommen wurden. Die erste gemeldete Mähhöhe 
aus dem Jahr 1922 betrug etwa 0,375 Zoll (10mm). 
Nach diesem Bericht ermöglichten Fortschritte bei 
Putting-Green-Mähern geringere Schnitthöhen. Bis 
1930 ergab die Forschung, dass Putting Greens jeden 
Tag mit 0,187 Zoll (4,7mm) gemäht werden sollten, 
und Ergebnisse einer Schnitthöhenuntersuchung 
von 1947 zeigten, dass 29 % der Plätze mit 5mm, 
40% mit 6,5mm und 31% mit 8mm gemäht wurden. 
Schließlich schrieb James Beard 1973, dass die Mäh-

SCHNELL UND  
SCHNELLER

AGA INFO Greenkeeping

Übersetzung: Florian Pöllman
Headerbild: wuttichok | Adobe Stock
Stipmeter pic: Darin Bevard | USGA

Text von Thomas A. Nikolai 
erstmals erschienen im GCM-Magazin, Ausgabe Juli 2018
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höhe mit 0,2 Zoll (5mm) zu niedrig war. Mähhöhen 
und andere Wartungspraktiken haben sich zwischen 
1930 und 1973 nur sehr wenig geändert. Daher ist es 
logisch, dass sich auch die Grün-Geschwindigkeits-
messungen von Stimpson in dieser Zeit nur sehr we-
nig änderten.
Mitte der 1970er Jahre modifizierte die USGA den 
Stimpmeter, indem sie die Rampe länger machte 
und die U-förmige Rille in ein V änderte, wodurch 
die Reibung verringert wurde, die beim Herunter-
rollen der Kugel die Rampe erzeugte. Vor der Veröf-
fentlichung ihres modifizierten Stimpmeters (kurz 
als „Speed Stick“ bekannt) führte die USGA 1976 und 
1977 auf mehr als 1.500 Greens in 36 Bundesstaaten 
Green-Speed-Messungen durch. Die durchschnittli-
che Geschwindigkeit betrug 6,5 Fuß (2m).
Der Stimpmeter der USGA wurde 1978 nach enor-
men Verbesserungen in der Greens-Mäher-Tech-
nologie herausgebracht. Dünnere Untermesser er-
möglichten bis zu 0,125 Zoll (3,2mm) tief zu mähen. 
Superintendenten senkten ihre Mähhöhen, erhöhten 
die Topdressing-Frequenz und verfeinerten die Dün-

gergaben, was zu gleichmäßigeren Geschwindigkei-
ten führte. Die Forschung mischte sich ein, indem sie 
mehr Rollen förderte. Obwohl viele glauben, dass 
höhere Grüngeschwindigkeiten mehr Geld kosten, 
wurde dokumentiert, dass das Rollen anstelle des 
Mähens zu schnelleren Grüngeschwindigkeiten und 
gleichzeitig gesündere Grüns zu einer Verringerung 
der Kosten führt.
Fazit: Die Veränderungen am Golfball vor etwas mehr 
als 100 Jahren führten zu veränderten Erwartun-
gen der Golfer, was wiederum zu Forschungsbedarf 
führte. Die Forschung führte zu der Notwendigkeit, 
Messungen durchzuführen, was zum Stimpmeter 
führte, das zu Fortschritten in der Mähertechnologie 
führte. Die Greenkeeper optimierten dann die War-
tungspraktiken, um die Green-Geschwindigkeiten zu 
optimieren und die heutigen nahezu perfekten Put-
ting-Oberflächen zu schaffen.

Thomas A. Nikolai, Ph.D., „Doctor of Green Speed“, 
Spezialist für Rasengras an der Michigan State 
University in East Lansing, Michigan

AGA INFO Greenkeeping
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Golf-Dachverbände launchen das neue Karriere-
portal „Traumjob Golfplatz“ als Offensive gegen 
den Fachkräftemangel.
Golfclubs haben in den letzten beiden Jahren viele Mit-
glieder dazugewonnen. Dementsprechend zukunfts-
sicher ist eine Beschäftigung auf dem Golfplatz. Doch 
Stellen als Greenkeeper, Clubmanager oder Golflehrer 
können derzeit in vielen Fällen nicht oder nicht op-
timal besetzt werden. Grund dafür ist ein Mangel an 
Fachkräften. Besondere Herausforderung: Berufsbilder 
auf Golfanlagen sind außerhalb der Branche wenig be-
kannt und haben oftmals Erklärungsbedarf. 
Der Deutsche Golf Verband (DGV), der Golf Manage-
ment Verband Deutschland (GMVD), der Greenkeeper 
Verband Deutschland (GVD) und die PGA of Germany 

(PGA) wollen diese Situation verbessern und haben 
deshalb das neue Karriereportal „Traumjob Golfplatz“ 
initiiert.  

Aufklären und Begeisterung wecken
Ob Berufsanfänger oder Quereinsteiger – das neue 
Karriereportal vermittelt Interessenten eine konkre-
te Vorstellung von den vielfältigen Tätigkeiten im 
Golfsport. Angefangen vom Golfclubmanagement 
über Sekretariat und Empfang bis hin zu grünen Be-
rufen, Unterricht und Training. Im Fokus steht aber 
auch die Fülle an Aus- und Weiterbildungsmöglich-
keiten für bereits in der Branche tätige Fachkräfte. 

Infos unter: www.traumjob-golfplatz.de

TRAUMJOB
GOLFPLATZ

PRESSEMITTEILUNG DER GOLF-DACHVERBÄNDE IN DEUTSCHLAND 

AUGUST 2022 | Bild: AGA

AGA INFO Greenkeeping
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mehr unter: 
www.greenkeeperverband.at/jobs
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Der KSV GC Siemens und die AGA-Austrian Green-
keeper Association trafen sich am 22.07.2022 zum 
Matchplay im GC Linz.
Beide Vereine werden beim Österreichischen Golf 
Verband (ÖGV) als außerordentliche Mitglieder ge-
führt. Im Herbst 2021 trat Herr Florian Gruber als Ver-
antwortlicher für den GC Siemens an die AGA heran, 
ob es möglich wäre, für den GC Siemens, dem GC CA 
und der AGA ein Matchplay durchzuführen.

Am 01.05.2022 wurde das erste Spiel zwischen dem 
GC Siemens und dem GC CA im GCC Brunn ausgetra-
gen. Dieses Matchplay hat der GC Siemens mit 17:6 
Punkten bzw. Total mit 5:2 gewonnen. 

Am 22.07.2022 wurde das 2. Spiel im GC Linz St. Flo-
rian, Tillysburg zwischen dem GC Siemens und der 
AGA ausgetragen.

Gegen 11.30 Uhr trafen die Spieler im Club ein. Die 
AGA-Mannschaft wurde vom Headgreenkeeper des 
GC Linz, Herrn Elvir Rakovic, und unserem Playing 
Captain, Herrn Wolfgang Aschauer, herzlich begrüßt. 
Der Club-Manager, Herr Stefan Moser, ermöglich-
te, dass wir auf seiner Anlage gratis spielen durften, 
worüber sich die Teams sehr freuten. Auf diesem 
Wege nochmals ein herzliches Dankeschön an das 
Club-Management. 

Schon bei der Besprechung zwischen den beiden 
Mannschaftskapitänen, welcher Spieler der AGA 
dem jeweiligen Spieler des GC Siemens zugeordnet 
wird, sowie der Berücksichtigung der jeweiligen Vor-
gaben und dem ersten Kennenlernen der Teilneh-
mer, zeichnete sich ab, dass dieses Matchplay eine 
wahre Hitzeschlacht werden kann. Zudem fiel der 
AGA-Mannschaft dann auch noch ein Teilnehmer aus, 

AGA INFO Event

MATCHPLAY-BEGEGNUNG ZWISCHEN
KSV GC SIEMENS UND DER AGA

alle Bilder © Georg Irschik

AUSSCHREIBUNG und ANMELDEFORMULAR unter: 
www.greenkeeperverband.at/matchplay



 Greenkeeper News #85 | 3-2022    Seite 17

AGA INFO Event

der glücklicherweise vor Ort ersetzt werden konn-
te. Zufällig war an diesem heißen Freitag Herr Josef 
Kerschbaumer von der Firma Prochaska anwesend 
und nach kurzer Rücksprache mit dessen Frau konnte 
er als Ersatz für die AGA nachnominiert werden.
Aufgrund der Temperatur von 31 Grad im Schatten 
war der Aufenthalt zum Einspielen auf der Driving 
Range, gleich neben der 10,  sehr kurz. 

Gestartet wurde um 14.00 Uhr mit dem 4-er Flight 
auf der Bahn 10 und gleich danach gingen die 2-er 
Flights auf die Runde. Insgesamt trugen 8 Flights 
das Matchplay auf dem GC Linz aus.
Durch die steigende Temperatur, angeblich bis zu 37 
Grad, beschloss das Club-Management, ein Betreu-
ungsteam mit kalten Getränken einzusetzen, sodass 
eventuellen Hitzekollapsen entgegengewirkt wer-
den konnte. Herzlichen Dank an die beiden Damen, 
welche die Spieler mittels E-Cart innerhalb kürzester 
Zeit mit Getränken aus ihren Kühlboxen versorgten 
und sogar mehrmals Nachschub holen mussten. Aus 
eigener Wahrnehmung wurde dabei nicht nur Was-
ser oder Mineralwasser getrunken – durch das eine 
oder andere Bier oder Radler wurde der leerwerden-
de Elektrolyt- und Vitaminhaushalt wieder aufgefüllt.
Dank der hervorragenden Pflege der Anlage durch 
Herrn Elvir Rankovic und seinem Greenkeeper-Team, 
war der gesamte Platz des GC Linz mit spurtreuen 
Greens und kurzgeschnittenen Roughs in einem Top-
zustand.  Auf diesem Weg auch nochmals ein ganz 
großes Dankeschön an Elvir und sein Team für die tol-
le Unterstützung und ausgezeichnet durchgeführte 
Arbeit auf der Golfanlage des GC Linz.

Nach dem Matchplay ging es zur Siegerehrung mit 
begleitendem Abendessen und Getränken. Natürlich 
wurde dabei jede einzelne Bahn von den Teilneh-
mern analysiert und die jeweiligen Schläge einge-
hend Revue passiert. 

Spekulationen über den einen oder anderen besse-
ren Schlag wurde natürlich auch ein sehr breiter Rah-
men geboten.

Der GC Siemens hat das Matchplay gegen die AGA 
mit dem Gesamtscore von 16:9 bzw. total mit 4:3 ge-
wonnen und hat damit den 1. Platz im Wettbewerb 
mit dem GC CA und der AGA erreicht. Der Wander-
pokal 2022 ist damit frühzeitig an den GC Siemens 
gegangen.

Wir denken, dass die Chancen für die AGA gut stehen, 
im Matchplay mit dem GC CA am 25.09.2022 im GC 
Ernegg den 2. Platz im Teambewerb zu erspielen. 
Aktuell geplant ist der Start um 10.00 Uhr. Wir dür-
fen alle spielwilligen AGA-Mitglieder (speziell aus der 
Mitte und dem Osten Österreichs) bitten, sich über 
unsere Homepage oder direkt bei unserem Match-
play-Captain Herrn Wolfgang Aschauer anzumel-
den: www.greenkeeperverband.at/turniere oder  
w.aschauer@urslautal.at

Bericht von Georg Irschik
und Wolfgang Aschauer
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ZEIT, KOSTEN UND NERVEN SPAREN
In der Industrie hat man es längst erkannt: die frü-
her eher vernachlässigte Wartung bzw. die als noch 
unwichtiger betrachtete Schmierung von Maschi-
nen steht heute ganz oben auf der Liste der Opti-
mierungspotentiale von Unternehmen. Warum? 
Weil etliche Studien beweisen, dass durch eine op-
timierte Wartung eine Menge an Zeit, Energie und 
Reparatur-/Ersatzteilkosten gespart werden kann. 

Was für die Industrie gilt, gilt auch für alle anderen In-
standhalter von Maschinen. Häufiges Schmieren von 
Mähfahrzeugen und anderen Geräten, Tauschen von 
Lagern, Schneidwalzen oder anderen Komponenten 
sowie Reinigen bzw. Wiederherstellen von durch Fett 
verunreinigte Flächen kosten Zeit, Geld und letztend-
lich Nerven. 

Wegweiser durch den Produktdschungel
Schmierung ist ein komplexes Thema: es gibt sehr vie-
le Produkte für die unterschiedlichsten Anwendun-
gen. Aber ist das auch notwendig, fragt man sich da. 
Prinzipiell ja. Denn es gibt so viele unterschiedliche 

Anforderungen an Schmierstoffe, dass eine Handvoll 
an Produkten nicht ausreichen würde. Wichtig ist, sei-
ne Anforderungen genau zu kennen und den richti-
gen Schmierstoff für seine Anwendungen zu finden. 

Bei der Wartung in Golfanlagen ist man meistens mit 
folgenden Herausforderungen konfrontiert: 

• Verschmutzungen
 -  Staub, Sand, Erde und Grasschnitt haften 
  an Schneidwalzen etc.
 -  austretender Schmierstoff verunreinigt 
  den Boden und das Green

• Wasser / Witterung
 -  Hochdruckreinigung der Geräte wäscht 
  den Schmierstoff aus
 -  Waschwasser, Regen etc. verursachen 
  Korrosion in den Lagern usw.
 -  die Witterung (Sonnenstrahlung, Kälte, 
  Hitze, Nässe etc.) macht den Geräten und 
  Anlagen zu schaffen 

SCHMIERUNG – NUR EIN KLEINES
RÄDCHEN IN DER GERÄTEWARTUNG?
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Verwendet man einen Schmierstoff, der nicht gut 
haftet, ist häufiges Nachschmieren angesagt. Wö-
chentlich (z.B. Lager) oder täglich (z.B. Ketten) muss 
Zeit für die Schmierung aufgewendet werden. Aber 
auch der Korrosion sind Tür und Tor geöffnet, wenn 
keine Schmierfilmschicht das Material vor Feuchtig-
keit schützt. Nicht nur der Schmierstoffverbrauch an 
sich ist katastrophal, sondern auch die Tatsache, dass 
dieser in die Umwelt abgegeben wird. Greens werden 
zerstört und wie schwer diese wieder auf Vordermann 
zu bringen sind, steht auf einem ganz anderen Blatt.

Es ist also wichtig, dass der verwendete Schmierstoff 
einen soliden, gut haftenden Schmierfilm bildet und 
beständig gegen Wasser ist. Ziel ist eine flächende-
ckende, lang haltende, vor Korrosion und Verschleiß 
schützende Schmierung mit so wenig Produkt wie 
möglich. Auch sehr relevant: das Kapillarverhalten. 
Dieses bezeichnet die Penetrationsfähigkeit eines 
Schmierstoffs. Ist diese sehr hoch, dann „kriecht“ der 
Schmierstoff das Material entlang - sogar aufwärts! 
Bei sehr klein-teiligen, schwer erreichbaren Kompo-
nenten – zum Beispiel den Schaltern einer Bewäs-
serungsanlage – kann ein gut penetrierender (und 
nichtleitender) Schmierstoff wahre Wunder bewir-
ken. 

Zukunftsweisende Technologie
Schmierstoffe sind hochtechnologische Produkte 
und die Weiterentwicklung ist ein permanenter Pro-
zess. Interflon ist wegweisend mit der selbst ent-
wickelten MicPol® Technologie, mit der die festen 
Schmierstoffpartikel mikronisiert und polarisiert wer-
den. 
Auf diese Weise bildet sich ein extrem lang-anhalten-

der Schmierfilm, der in jede noch so kleine Pore ein-
dringt. Der Verbrauch reduziert sich somit immens, 
weiters verlängern sich die Schmierintervalle, d.h. es 
muss nicht mehr so oft nachgeschmiert werden. Ein 
solider Schmierfilm schützt überdies vor Korrosion 
und Verschleiß, was die Lebensdauer der Komponen-
ten deutlich erhöht.

Ohne Reinigung keine effektive Schmierung
Die Reinigung von Geräten und Maschinen ist nicht 
nur aus optischen Gründen wichtig. Verschmutzte 
Schneidklingen, Lager oder Trolleys arbeiten nicht 
mehr ordnungsgemäß bzw. quietschen (wie oft bei 
den Caddys unliebsamer Fall). Und ganz besonders 
essenziell ist eine gründliche Reinigung VOR einer 
Schmierung. Nur so kann sich der Schmierstoff gut 
an das Material anlegen und haften. Dreck, der sich 
mit dem Schmierstoff vermengt, bildet eine raue Pas-
te, die Verschleiß begünstigt – also das Gegenteil von 
dem, was man erreichen möchte! 
Die richtige Wahl der Wartungsprodukte entscheidet 
über eine nicht unerhebliche Menge an Zeit und Kos-
ten. Überlegen Sie also genau, was Sie am besten bei 
der Instandhaltung der Golfanlage unterstützt. Las-
sen Sie sich von technischen Beratern vor Ort beraten 
und unterstützen!

Ein Beitrag der
INTERFLON GmbH, Süddruckgasse 19a
2512 Oeynhausen

Telefon: +43 (0) 2252 - 209 777
Telefax: +43 (0) 2252 - 209 888
E-Mail: office@interflon.at
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SOMMERBILDUNG
PFLICHT 2022
Wie in der Ausbildung zum geprüften Greenkeeper 
vorgesehen, finden mitten in der Greenkeepersai-
son sogenannte Sommerbildungstage statt. 

Der Termin war heuer 5. bis 7. Juli 2022. Als Region 
wurden für dieses Jahr das Waldviertel und St. Pölten 
gewählt. Diese Veranstaltung war für alle derzeit in 
der Ausbildung zum geprüften Greenkeeper stehen-
den Kursteilnehmer (Kurs Nr. 23) verpflichtend.
Rahmen-Themen 2022 waren: Golf- und Sportplatz-
bau, Maschineneinsatz und Gräserkunde
 

Den Anfang machte der GC Weitra.

Darauf folgte der GC Ottenstein.

Den zweiten Tag verbrachten wir zur Gänze am GC 
Lengenfeld, wo uns auch AGA Präsident Leutgeb 
(siehe Headerbild oben) einen Besuch abstattete.

alle Bilder © LFS Warth
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Den Abschluss bildete das Sportzentrum NÖ in St.Pöl-
ten – eine der größten Sportanlagen Österreichs – 
wo auch die derzeit in Ausbildung stehenden Sport-
platzwarte hinzugestoßen sind.
                                                 
Vielen Dank an dieser Stelle allen involvierten Head-
Greenkeepern und beteiligten Personen, welche wie-
der tatkräftig an der Erstellung des Programmes vor 
Ort und der erfolgreichen Durchführung mitgeholfen 
hat.

Bericht von Mag. Karl LOBNER
Greenkeeper-Akademie                                    
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SOMMERBILDUNG
OPEN 2022

Alle 2 Jahre finden neben der WIFI-Sommerbildung 
für die auszubildenden Greenkeeper des laufenden 
Kurses zusätzlich auch Sommerbildung-OPEN der 
AGA statt – vornehmlich für Absolventen der Green-
keeperakademie und am Greenkeeping Interessierte. 

Die heurige OPEN fand von 12. - 14. Juli im Raum See-
feld in Tirol, mit dem Schwerpunkt Fußball und Rasen 
statt. Der Beginn der OPEN war auf der Sportanlage 
des FC Stubai 2019 in Fulpmes.

Danach wurde die Fa. Samen Schwarzenberger in 
Völs besucht.

Den Tagesabschluss machte die Anlage der Golfa-
cademy Seefeld Reith. Die WM-Sportanlagen See-
feld-Tirol wurden am zweiten Tag inspiziert. Am GC 
Seefeld-Wildmoos wurden Indoor-Vorträge zur Öko-
logie abgehalten. Weiters gab es interessante Diskus-
sionen und eine Platzbegutachtung.

Optional konnte am 14. Juli auch noch der GC Inns-
bruck-Igls in Rinn mit seinen reichhaltigen Umbau-
maßnahmen besucht werden.
Vielen Dank von Seiten der AGA und der Green-
keeper-Akademie an alle involvierten Greenkeeper, 
HeadGreenkeeper, Clubverantwortliche und beson-
ders Ing. Günter Holzhammer, der bei der Planung 
und Durchführung der OPEN maßgeblich beteiligt 
war.

Mag. Karl LOBNER, Greenkeeper-Akademie Warth

alle Bilder © LFS Warth
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Der Greenkeeper-Akademie Warth und dem Wifi 
Wien steht im kommenden Herbst/Winter gemein-
sam bereits die 34. Ausbildungssaison bevor.

Im Oktober steht heuer 
unter Kursleiter DI Gün-
ther Kodym wieder ein 
Abschluss zum geprüften 
Sportplatzwart mit Praxi-
steil und Prüfung an, Dieser 
eigene Ausbildungszweig 
hatte bereits einen ersten 
erfolgreichen Durchlauf im 
Jahr 2020 und wird in dieser 
kommenden Ausbildungs-
saison im Winter erneut an-
geboten.

Im November steht dann der 
C-Teil des Greenkeeperkur-
ses Nr. 23 ins Haus und gleich 
darauf die 23. Greenkeeper-
prüfung in Warth, dieser um-
fangreichen Ausbildung von 
Golf- und Sportplatzwarten in 
Kombination. 

Im Dezember findet nachträg-
lich das Modul 1 des 6. Head-
greenkeeperkurses statt (coronabedingt). Und mit 
dem Modul 4 und 5 im Winter und dem Modul 6 
im Frühjahr und Sommer 2023 seine Fortsetzung.
Für Informationen zum laufenden HeadGreenkeeper-
kurs bitte den Leiter der HeadGreenkeeper-Ausbil-
dung, DI Günther KODYM, kontaktieren.

Knapp nach Anfang des Jahres (9. - 13. Jänner 2023) 
findet bereits der Einführungskurs ins Green-
keeping mit Prüfung statt. Es ist dies der einzige Kurs 
der bis auf einen praktischen Lehrausgang voraus-
sichtlich wieder Online abgehalten wird und man da-
mit auch dem großen Andrang besser entsprechen 
kann, weil sich aus diesem Kurs sowohl die Teilneh-
mer des dies- bzw. nächstjährigen Greenkeeper- als 
auch des heurigen Sportplatzwartkurses rekrutieren.

Bei genügend Interesse wird heuer – wie schon er-
wähnt – wieder ein eigener Kurs zum geprüften 

Sportplatzwart durch-
geführt. Dieser beginnt 
mit dem oben genann-
ten Einführungskurs ins 
Greenkeeping und wird 
mit einem 1 1/2-wöchi-
gen Theoriekurs (16. 
- 25. Jänner 2023) fort-
geführt und dann im 
Herbst 2022 mit dem 
halbwöchigen Praxi-
steil inklusive der Prü-
fung, abgeschlossen.

Im Februar wird ein 
neuer Greenkeeper-
kurs Nr. 24 im A-Teil 
gestartet und im März 
abgeschlossen (13.2. 
- 3.3.2023). Fortset-
zung folgt dann im 
B-Teil im Herbst 
2023.

Bitte wie immer früh genug anmelden, weil die Plät-
ze in praktisch allen Kursen limitiert sind! 

Anmeldungen und Informationen über alle 
Greenkeeper-Fachkurse entnehmen Sie bitte der                           
Wifi-Homepage unter: www.wifiwien.at
Auf Wunsch wird auch die aktuelle, hier abgebildete 
Greenkeeper-Broschüre zugesandt. 

Die Greenkeeper-Akademie und das Wifi-Wien wün-
schen noch eine erfolgreich ausklingende Saison und 
würden sich freuen, Sie als Teilnehmer in unseren 
Kursen begrüßen zu dürfen.

Mag. Karl Lobner, Akademie-Leiter Warth                                                  
Mag. Andreas Lechtermann, Wifi-Wien

34. Ausbildungssaison in Warth
Ein Bericht von Mag. Karl Lobner
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AGA-NEWSFLASH

ANGEBOT FÜR LEHRLINGE
Sie befinden sich in einer Lehre auf einer Österreichischen 
Rasen-Sportanlage? Dann werden Sie jetzt AGA-Mitglied. 
Kostenlos bis zum Ende Ihrer Ausbildung! 

Ihre Vorteile: 
AGA-Mitgliedskarte | 3x p.a. Greenkeeper-News regelmäßige E-Newsletter | Mitgliedstarif bei 
der AGA-Jahrestagung | Zugang zum geschützten Membersbereich der AGA-Website 
Bei Interesse: Tel.: 0676 / 765 43 45 
oder E-Mail: info@greenkeeperverband.at 

www.greenkeeperverband.at/mitglied-werden

HINWEIS FÜR UNSERE FIRMENMITGLIEDER
Die aktuellen Mediadaten sowie alle Werbemöglichkeiten bei der AGA finden Sie in gewohnter Weise 
auf unserer Website: www.greenkeeperverband.at/werbemoeglichkeiten 

Bitte beachten Sie: Als Gold- oder Silber-Member können Sie zusätzlich zur Werbeeinschaltung in 
den Greenkeeper-News auch einen Banner auf unserer Homepage platzieren (12 bzw. 4 Wochen)

Zur Planung Ihrer werblichen Aktivitäten mit dem Greenkeeper-Verband steht Ihnen  
Michael Haitszinger gerne zur Verfügung: T: 0699 155 144 12 | M: mh@stepout.at

Wir begrüßen Husquarna als Firmenmitglied GOLD ...

Verkaufsleitung Husqvarna Professional
Ing. Thomas Friesenecker

Marketing  Husqvarna Professional
Karin Scheuchenpflug   

Technischer Vertrieb Robotic – Österreich Nord 
Stefan Mayer 

Technischer Vertrieb Robotic – Österreich Süd 
Thomas Lassnig   

Mobiler Servicedienst
Jakob Kapeller

NEUES FIRMENMITGLIED
IN DER AGA

GOLDEN-MEMBERS

Husqvarna Austria GmbH
Industriezeile 36, 4020 Linz

Zentrale: Tel.: 0732 / 77 01 01
E-Mail: office.at@husqvarnagroup.com
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Herzlichen Dank allen redaktionellen  Mitarbeitern 
für die Überlassung der Texte. 

Bild- und Textherkunft siehe Berichte.

Wünsche, Anregungen, Beschwerden:
Möchten Sie uns zu aktuellen Themen, Berichten 
oder der Verbandsarbeit etwas mitteilen? 

Gerne versuchen wir, Ihnen kurzfristig Antwort zu 
geben oder veröffentlichen Ihre Beiträge und 
Leserbriefe im Magazin bzw. auf unserer Verbands- 
homepage. 

Einsendungen bitte per Mail an 
info@greenkeeperverband.at
oder per Post an unsere Geschäftsstelle.

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. 
AGA - September 2022

www.greenkeeperverband.at

AGA-IMPRESSUM

AGA-MEMBER Info
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AGA-FIRMENMITGLIEDER

In Zusammenarbeit mit der

GOLDEN-MEMBERS

SILVER-MEMBERS

BRONZE-MEMBERS
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